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Vorbericht.
Sabem man in dieſem Calender

v die Geburts-und Todes Tage dern

vornehmſten deutſchen Poeteno m

und einige andere den Dichtern merk—
wurdigen Tage dem Publicum vor Augen
ju ſtellen und durch Erneuerung ihres
Andenkens die Freunde der Wiſſenſchaf—
ten zu ihrer Verehrung zu ermuntern
ſucht, ahmet man dem Beyſpiel der Al—
ten nach, welche die Zeiten, worinnen

A 2 um



um die Gelehrſamkeit verdiente Manner
ihr Leben angefangen oder geendiget,
mit nicht geringern Rechte, als die Epo—

chen grofier Eroberer und Wohlthater
des menſchlichen Geſchlechts in ihren
Tagebuchern aufzubehalten, auch ſie
oſters als Feſte mit Luſtbarkeiten oder
Trauerſpielen zu begehen pflegten. Die
beyden Plinii verſichern uns, daß
Silius eben ſo wie Rom den erſien Taq
Auguſts, und Sicilien den letzten Timo—

leons begieng, den Geburtstag Virgils
und ſelbſt noch feſtlicher, als ſeinen ei—

genen feyerte, auch deſſen Grab bey
Neapel als ein Heiligthum beſuchte;
und eben ſie melden von den Epicurern,
daß ſie den ganzen Monath, da ihr
Stiſter das Licht der Welt geſehen, hei—
lig hielten und dieſen Gebrauch noch
vierbundert Jahre nach ſeinem Tode
fortfetzten. Seneca findet kein Be—
denlen, dieſe Gewohnheit, die er ſelbſt

beobach—

Plin ep 3. 17. Plin, hiſt. 3* 2.

Seneca cp. 64j. D r).
C An 2,3



beobachtet zu haben ſcheinet,, gut zu
heißen, und ſie iſt der Nacheiferung, da
vlchergeſtalt die Verdienſte um die
Wiſſenſchaften denen Bemuhungen der
helden um die Ausbreitung ihrer Staa—
en gleich geſchatzt werden, allzu befor—
erlich, und den Verehrern der Muſen
llzu ſchmeichelhaft, als daß man ſie
heniger, als dieſer Kenner wahrer Vor—
age billigen ſolte. Jſt der Benyfall
roßer Manner bey uns von einigen
zewicht, ſo verſprechen ſich die Heraus—
eber dieſes Calenders, welche mit den
llten einerley Achtung vor das Anden—
en der Stifter und Bcforderer der
chonen Kunſte zu einem mit den ihri—
en ahnlichen Unternehmen veranlaſſet,
ine geneigte Aufnahme ihres kleinen
Berkes, und zweifeln nicht, daß man
uch die beygefugten Annalen, und die
zeſchichte der deutſchen Dichtkunſt, die
neiniger Darſtellung des Wachsthums
er Poeſie in unſerm Vaterlande und der

zerdienſte ihrer Beforderer um dieſelbe
nothig ſcheinen, mit Vergnugen leſen

wird.
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Janner hat zr Tage

Mittw. 1 VN Jahr Freyt. 24Timoth.Donn. 2 Abel, Seth Sonna. 25 P. Beb.
Freytag 3 Enoch g. Woche Polycarpus
Sonna. 4 Loth Sonnt 26 3. Epiph.
2. Woche Simeon Mont. 27 J. Chryſ.
Sonnt. 5n. d. aJ. Dienſt. 28 CarolusMontag 655.3 Rön. Mittw. 29 Valerius
Dienſt. 7 Jſidorus Donn. 30 Adelgund.
Mittw. 8 Erhardus Freyt. 31 Virgilius
Donn. 9 Julianus
Kreyt. 10 Ehrenfried
Sonna. i Hyginius Der neue Mond
3. Woche Reinhold den 5. Jan. um 10
Gonnt. 12 1. Rpiph. Uhr Vorm.

Mond. 13 Hilarius Das erſte Viertel
Dienſt. 14 FelixM'ttw 15 Maurus deo 13. Jan. um 4u.

JDonn. 16 Marcellus 2 Min. Vorm.

Fat 17 Antoniusrey. Der Vollmond den
Sonna.18 Priſca 20. Jan. um 11 Uhr
4. Woche Blandina 38 Min. Vormit.
Sonnt. 19 2. Epiph.
Mont. 20 Fab. Seb. Das letzte Viertel
Dienſt. 21 Agnes den 27. Jan. um 3u.
Mittw. 22 Vincent. fruh.
Donn. 23 Emerent.
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Februar hat 29 Tage

Sonna. 1 Brigitta 9. Woche Serenus
6. Woche M. Rein. Sonnt. 23 Sefageſ.
Sonnt. 24. ERpiph. Mont. 24Schalttag
Mont. 3 Blaſius Dienſt. 25 Matthias
Dienſt. 4Veronica Mittw. 26 Walpra

Mittw. 5 Agatha Donn. 27 Leander
Donn. 6 Dorothea Freyt. 28 Fortunat.
Freytag 7 Reinhard Sonna. 29 Macarius

Sonna. g Salomon  ν
7. Woche Apollonia

Der Neumond den
dun gtrk z. hebr. um s Uhr ni
Dienſt. 11 Cuphroſ. Das erſte Vierte
Dautp. ignn den 11. Febr. um 10
Freyt. 14. Valentin Uhr vorm.
Sonna. 15 Fauſtinus Der Vollmond den

8. Woche Juliana 18. Febr. um 10 Uhr
Sonnt. 16 Septuag Vorm.
Mont. 17 Giegfried
Dienſt. 18 Concordia Das letzte Viertel
Mittw. 19 Suſanna den 25. Febr. um 2
Donn. 20 Eucharius Uhr n.
Freyt. 21 Eleonora
Sonna. 22 P. Stulf.

A4



Martius hat zr Tage

10. Woche Albinus Mont. 23 Theodoſ.
Sonnt. 1Eſtomihi Dicenſt. 24 Gabriel
Mont. 2 Simplic. Mittw.Z5 M. verk.
Dienſt. 3 Faſtnacht Donn. 26 Emanuel
Mittw. 4 Aſcherm. Freyt. 27 Hubertus
Donn. 5 Friedrich Sonna. 28 Gideon
Freyt. 6 Friedlieb 14. Woche Euſtach.
Sonna. 7MRerpetia Sonnt. 29 Lätare
11. Wochc Philemon Mont. 30 Quirmus
Sonnt. 8 Jnvocav. Dienſt. 31 Jeremias
Mont. 9 Prudent.
Dienſt. 10 Alexander
Mittw. 11 Quat. Der Neumond den
Donn. 12Gregorius 4. Merz um 5 Uhr 22
Freyt. 13 Erneſtus Min. Nachm.
Sonna.14 Zacharias
12. Woche Chriſtopp Das erſte Viertel
Sonnt. 15 Remin. den 12. Merz um 1
Mont. 16 Chriſtian Uhr 34 Min. Nachm.
Dienſt. 17 Gertraut Der Vollm. den 19.

Freyt. 20 Joachim Min. Vorm.
Sonna. 2r Benedict. Das letzte Viertel
13. Woche Raphael den 26. Merz um 3
Sonnt. 22 Gculi Uhr frußh.
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April hat zo Tage
Mittw. 1 Theodora Freyt. 24 Albertus
Donn. 2Theodoſia Sonna. 25 Marcus
Freytag 3 DariusSonna. 4 Ambroſius 18. Woche Cletus

rz. Woche Maximus Zeunt. zo guan
Sonnt. Judica Dienſt. 28 VitalisMont.  Coleſtinus Mittw. 29 Sibilla
Dienſt. 7 Egeſippus Donn. 30 Mariana
Mittw. 8 Liborius
Donn. 9 Bogislaus
Freyt. 10 Daniel Der Neumond den
Sonna. 11 Hiskias 3. Apr. um 6 Uhr V.
16. Woche Julius

Das erſte Viertel

—DDoDienſt. 14 Tiburtius 27 Mm. fruh.

Mittw. 15 Olympius Der Vollm. deni7
Donn. 16 Gründ. glpr. um 4 Uhr 49M.

17. Woche Hermogen Das letzte Riertel

Dienſt 21 Oſterd.
Mittw. 22 Sotherus
Donn. 23 Georgius

As



May hat 31 Tage

Freytag 1 Phil. Jac. 22. Woche Eſther
Sonnab. 2 Sigism. Sonnt. 24 Rogate
19. Woche f Erfind. Mont. 25 Urbanus

Dienſt. 26 BedaSonnt. 3 Miſ. Do. Mittw. 27 Licianus
Zeugg Jongnus Donn. 28 Himf Ch.
Mitw. 6 Joh. Pfort Freyt. 29 Manilius
Donner. 7 Gottfried Sonna. zo Wigand
Freytag 8 Stanisl. 23. Woche Petronella
Sonna. 9 Hiob Sonnt. 31 Exaudi
20. Woche Gotthift  ê „ν

Mittw. 13 Servat.
Donn. 14 Johanna Das erſte Viertel
Freyt. 15 Sophia den 10 May, um
Sonna. 16 Sara 9 Uhr 3 Min. Vorm.
21. Woche Jodocus
Sonnt. 17 Cantate Der Vollmond den
Mont. 18 Ericus 17. May, um 1 Uhr
Dienſt. 19 Potentia 33 Min. fruh.
Mittw. 20 ThereſiaDonn. 21 Prudentia Das letzte Viertel
Freyt. 22 Helena den 24. May um 10
Sonna.23 Deſiderius Uhr Vorm.



AAcrenco al. —D—  8)
Ao

C  q,A7 —25  1A Iu. Jont /024
Axαανν o h C 7. xræuanc 4 J

n..ne  nαν 9 tyf

2



Fνον 141 154 J“e *x

2 S— AοAnν,



Junius hat zo0 Tage

Montag 1 Ricodem. Mittw. 24 J. Täuf.
Dienſtag 2 Marcellin Donn. 25 Proſper
Mittw. 3 Eraſmus Freyt. 26 Pelagius
Donner. 4 Carpaſius Sonna.27 76chlafer
Freytag 5 Bonifac. 27. Woche Leo Pabſt,
Sonna. 6 Benignus Sonnt. 28 2. Trinit.
24. Woche Lucretia Mont. 29Pet. Paul
Sonnt. 7 Pfingſtt. Dienſt. zo Paul Ged.
Montag. 8 Pfingſtm  ê
Dienſt. 9 Hſingſtd.
Mittw. 10 Quatem. Der Neumond den
Donn. 11 Barnabas 1. Jun. um 2Uhr. n.
Freyt. 12 Baſilides
Sonna. 13 Tobias Das erſte Viertel
25. Woche Eliſaus den 8. Jun. um 1Uhr
Sonnt. 14 Trinitat. nach Mitternacht.

Mont. 15 Vitus Der Vollmond denDienſt. 16 JuſtinaMittw. 17 Volkmar 15. Jun. um 10 Uh
Donn. 18 Fronleich. Vormit.
Freyt. 19Gervaſius Das letzte Viertel

S An d Jun. um zu.
Sonnt. 21 1. Trinit.
Mont. 22 Achatius Der Neum. den 30.
Dienſt. 23 Adeltraut Jun. um 1x U. Vorm.



Vä— Julius hat zw Tage

Mittw. 1 Theobald Freyt. 24 Chriſtina
Donner. 2 M.cheim. Sonna. 25 Jacobus
Freytag 3 Cornelius zr. Woche Anna
Sonna. 4 Ulricus Sonnt. 26 6. Trinit.
28. Woche Demetrius Mont. 27 Martha
Sonntag 53 Trinit. Dienſt. 28 Panthal.
Montag 6 Eſaias Mitw. 29 Beatrix
Dienſtag Wilibald Donn. 20 Abdon
Mittw. 8 Kilianus Freyt. ZTGerman.!
Donner. 2 Cyrillus SFreyt. 107 Bruder
Sonna 11 Pius P. Das erſte Viertel
29. Woche Heinrich den? Julii, um 71u.Sonnt 12 4 Trinit. Abend.
Mont. 13 Margar.
Dienſt 14 Bonav. Der Vollm. den 14.
Mittw. 15 Ap. Theil. Julii, um 9 Uhr Ab.

Donn. 16 RuthJreyt 17 Beniam. Das letzte Viertel
JSonna. u8 Arnoldus den 22. Jul. um 9 U.

30o. Woche Ruſfina
Sonnt. 19 5. Trinit. Der Nenmond den
Mont. 20 Elias 30. Julii um 8 Uhr
Dienſt. 21 Daniel Abends.
Mittw. 22 M. Magd.
Donn. 23 Apollinar.

Abends.
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Auguſt hat z1 Tage

Sonnab. 1 P. Kettf. 35. Woche Zachaus
32. Woche Guſtavus Sonnt. 23 10. Trin

—DDDDienſtag 4 Dominic Mittw. 26 Samuel
Mittwoch 5 Oßwald Donner. »2 CaſarwsDonner. 6 Verkl.Ch. Freytag 25 Auguſti.
Freytag 7 Donatus Sonnab. 29 J. Enth.
Sonnab. 8 Cyriacus 36. Woche Benjamin
33. Woche Romanus Sonnt. 30 11. Trin.
Sonntag 9 8. Trin. Montag z1 Raymund

Montag 10 Laurent. ν ν
Dienſtagun Herrm.
Mittw. 12 Clara  Deas erſte Viertel
Donner. 13 Hyppolit. den G. Aug. um 1u.
Freytag 14 Euſebius fruh.
Sonnab. 15 M. Hiüf. Der Vollmond den
34. Woche Rochus 13. Aug. um o Uhr V.
Sonnt. 169. Trin. Das letzte Viertel
Montag 17 Verona den 21. Aug. um 1u.
Dienſtag ng Agapitus nach Mitternacht.
Mittw. 19 Gebald
Donner. 2o Bernhard Der Neumond den
Freytag 21 Salomon 28. Aug. um 4 Uhr
Sonnab.22 Anaſtaſ. Nachmit.



J

J

September hat zo Tagel

Dienſtag 1 Egidius Donner. 24 J. Empf.
Mittw. 2 Abſalom Freytag 25 Cleophas
Donner. 3 Manſuet. Sonnab.26 Cyprian.
Freytag 4 Moſes

Eonnab. 5 Gotthelf ν,
37. Woche Magnus Montag 28 Wencesl.
Sonntag 6 12. Trin. Dienſtag 29 Michael
Montag 7 Regina Mittw. 30 Hieron.
Dienſtag 8M. Geb.
Pittw. 9 Gorgon.
Donner. 10 Soſthen. Das erſte Viertel
Freytag 11 Hyacinth den 4. Sept. um s Uhr
Sonnab.r2 Syrus Vormit.
38. Woche Amatus
Sonntag 13 13. Trin.
Montag 14 Erhoh.
Dienſtag 15 Nicomed
Mittw. 16 Quat. Das letzte Viertel
Donner. 17 Lampert den o Sept um 6

Der Vollmond den
12. Sept. um 9 Uhr
Vormittag.

2 J

—n—39. Woche Fauſta Der Neumond den
Sonntag 2014 Trin. 27 Sept. um 1 UhrMontag 21 Mattha. fruh.
Dienſtag 22 Maurit.
Mittw. 23 Theela
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October hat z Tage

Donner. 1Remig. Sonnab.24 Nathan
Freytag 2Leodegar. 44. Woche Criſpinus
Sonnab. 3 Jairus Sonntag2s 19. Trin.
41. Woche Franciſcus Montag 26 Amand.
Sountag 4 16. Trin. Dienſtag 27 Sabina
Montag 5 Placidus Mittw. 28 S Jud.Dienſtag 6 Fides Donner. 29 Narciſſ.
Mittw. 7. Amalia Freytag 30Claudius
Donner. 8 Pelagius Sonnab. z1 Ref. F.“
Freytag 9 Dionyſ.
Sonnab. 10 Gereon'
42. Woche Burkhard Das erſte Viertel
Sonntagt117. Trin. dunge det. um 6 Uhr

Montag 12 Erdmann
Dienſtag 13 Coloman Der Vollm den 11

Zurn aln Oct. um 6 uhr Ab.
Freytag 16 Gallus Das letzte Viertel
Sonnab.r7 Florentin hen 19. Oct. um 6U.
43. Woche Lucas Abends.
Gonntag 18 18. Trin.
Montag 1g9 Ferdin. Der Neumond den
Dienſtag 20 Wendel. 26. Oct. um 10 Uhr
Mittw. 21 Urſula Vormit.
Donner. 22 Cordula
Freytag 23 Severin.



l

7 November hat zo Tage
J 45. Woche Aller Heil. Montag 23 Clemens

Sonntag 120 Trinn. Dienſtag 24 Chryſog.

ZDuung u un. ge
Mittw. 4Modeſtus Freytag 27 Gunther
Donuner. 5 Petron. Sonnab. 28 Noah
Freytag 6Leonhard 49. Woche Walther
Sonnab. 7 Amarant Sonntag29 1. Adv.
46. Woche Malachias Montag zo Andreas
Sonntag 8 21. Trin.  ê
Montag 9 Cheodor

J Dienſtag io M Luth. Das erſte Viertel
MPrittw. 11 M. Biſch. den 2. Nev. um 8 Uhr
Donner. 12 Jonas Vormitt.

n Freytag 13 Arcadius
J J Sonnab) 14 Levinus Der Vollm. den 10o.

47. Woche Leopoldus Nov. um 1 Uhr Nach
mittag.Sonntag 1522 Trin.

Montag Ottomar
Dienſtag 17 Hugo den 18. Nov, um 41.

Zun. ilcn weun.
Freytag 20 Erdmund Der Neumond den
ESonnab. 2r M. Opf. 24. Nov. um 8 Uhr

ji 48. Woche Cocilia Abends.
ju Sonntag2223. Trin.ul
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December hat 31 Tage

Dienſtag 1Longin. Donner. 24 Ad. Eva
Mittw. 2Candidus Freytag 25 Chriſttag
Donner. 3 Caßian. Sonnab.26 Stephan.
Freytag? 4 Barbara Joh. Evang.Sonnab. 5 Abigail Sonntag 27 S.n. Ch.
5o. Woche Nicolaus Montag 28 Unſch. K.

Sonntag 6 2. Adv. Dienſtag 29 Jonath.
Montag 7 Agathon Mittw. z3o david

Dienſtag 8 WM. Empf. Donner. 3i Sylveſtr

Mittw. 9 Leodicea  „ê ν
Donner. 1o Judith
Freytag 11 Damaſc. Das erſte Viertel
Sonnab.r2 Epimach. den 2. Dec. um 1 Uhr

51. Woche Lucia Nachm.
Sonntag 13 3. Adv
Montag 14 Ricaſius
Dienſtag 15 Johanna
Mittw 16 Quat

Der Vollm. den 10.
Dec. um 6 Uhr fruh.

9 Das letzte ViertelDonner. 17 Lazarus
Freytag 18 Dignus den 17. Dec. um 2
Sonnab. 19 Nemiſius Uhr Nachm.

52. Woche Ammon Der Neumond den
Sonntag 20 4. Adv. 24. Dec. um 8 Uhr
Montag 21 Thomas fruh.
Dienſtag 22 Jſaac
Mittw. 23 Dagober



—J

Geburts und TodesTage deutſcher
Poeten.

A!u —D— 72Jãnuat. g.
t Damlel Caſpar von Lohenſtein zu Nimptſch

in Schleſien geb. 1635.
17 Dietrich von Werder geb. 1584.
zo Magnus Gottfried Lichtwehr 1719. zu

Wurzen gebt A, —d—5; Februar. Ja Auν.
2 Johann Chriſtoph Gottſched zu Judithen

Kirchen bey Konigsberg geb. 1700.
3 Paul Meliſſus 1602. zu Heidelberg.
4 Courad Eeltes geſt. 1508. zu Wien.
10 Joh. von Beſſer geſt. zu Dreßden 1729.
21 Chriſtoph Heinrich Amthor geſt. 1721.

zu Coppenhagen.
26 Chriſtoph Dietrich von Bohlau geſiorb.

1750. zu Coburg.
18 Martin Luther geſt. 1546. zu Eisleben.
28 Joachim Rachel geb. 1618. zu Lunden

in Dithmarien.fcoru. vettir Merzrhlſte ugrun
3 Joachim Fachel geſt. 1667. zu Schlesh

wich.
5 Ewald Chriſtian von Kleiſt geb. 1715. zu

Zeblin in Pommern.
6 Chri—







6 Chriſtian Gryphius der iungere geſtorben

1706.8 Johann Riſt geb. 1607. zu Pinneberg
bey Hamburg.

14 Joh. UlrichKonig geſt. 1744. zu Dreßden.
15 Aoh. Chriſtian Gunther geſt. 1723. zu

Jena.
22 Chriſtian Heinrich Poſtel geſt. 1705.
16 jeorg Neumark 1621. geb.

Conrad Celtes gebrrz9. zu Schwein
furth.25 Beniamin Neukirch geb. 1665. zu Ro
nicken in Schleſien.

27 Joh, Burchard Mencke geb. 1675. zu
Leipzig.

April.
1 Joh. Burchard Mencke geſt. 1732. zu

Leipzig.
7 Joh. Chriſtoph Roſt 1717. zu Leipzig

geb.
8 Joh. Chriſtian Gunther geb. 1695. zi

Striegau in Schleſien.
11 George von Logau geſtorben 1553. zu

Schlaupitz.
15 Simon Dach geſt. 1659. zu Memel.
22 George Rollenhagen geb. 1542. zu Ber

nau in der Mittelmark.
Martin Hancke geſt. 1709. zu Breßlau

23 Fried



23 Friedrich von Hagedorn 17o8. zu Hame
burg geb.

Joachim Wilhelm von Brawe 1758. zu
Dreßden.

2 Jaul Flemming 1640. zu Hamburg.
27 Dan. Caſp. v. Lohenſtein geſt. 1685. zu

Breßlau.
25 Sieamund von Bircken geb. 1626. zu

Z2bildenſtein in  Bohmen.
3 Chrijtien Hofmann v. Hofmanswaldau

geſt. 1679. zu Brefflau.Chriſtian Weiſe geb. 1642. zu Zittau.
Chriſtoph Dietrich von Bohlau geb. zu
Barnitz bey Mejſſen 1707.Lourſſe Adelgunde Victoria Gottſched

geb. Kulmus. geb. zu Dantzig 1713.

May.
1 Wird 1643. die deutſchgeſinnte Genoſ—

ſenſchaft von Philipp von Zeſen geſtiftet.
 Petrus Denaiſius geb. 1561. zu Straß

burg.
4 Michael Schirmer 1673. zu Freyberg.
8 Joh. von Beſſer geb. 1654. zu Frauenberg.
18 George Rollenhagen geſt. 16o9. zu Mag

deburg.

Junius.
Joh. Francke geb. 1618. zu Guben.

18 Johann Francke geſt. 1677. zu Guben.
20 Loui—







20 Louiſe Adelqunde Victoria Gottſched geſt.

1762 zu Leipig ul/ JDdD e 270

Julius.

4 Chriſtian Furchtegott Gellert geb. 1715.
zu Hahnichen bey Freyberg.

8 Georg Neumarck geſt. 1681.
12 Siegmund von Brircken geſt. 1681.
16 Andreas Gryphius der altere geſt. 1664.
29 Simon Dach geb. 1605.

J 552Joh. Valentin Pietſch ge. 1733. zu
Konigsberg.

31 Wird die Jenaiſche deutſche Geſellſchaft

geſtiftet 1728.16 Chriſtoph Kaldenbach geſt. 1698. zu

t NAuguſt. ĩer
15 Beniamin Reukirch geſtorb. 1729.
11m Chriſtoph Kaldenbach geb. 1613. zu

Schwibus in Niederſchleſien.
31 Joh. Riſt geſt. 1667. zu Wedel an der

Elbe.
16 Chriſtian Friedrich Hunold geſt. 1701.12 Friedrich Rudolph Ludwig von Canitz

geſt. 1699. zu Berlin.
20 Martin Opitz geſt. 1639. zu Dantzig.

24 Ewald
55

J.



24 Ewald Chriſtian von Kleiſt geſt. 1759.
zu Frankfurth an der Oder.
Wird die fruchtbringende Geſellſchaft in
Weimar geſtiftet von Caſpar von Teut
leben.

September.
15 Hanß Sachſe geſt. 1567. zu Nurnberg.
20 Petrus Denaiſius 1610. geſt. zu Heidel—

berg.
22 Georg Philipp Harosdorfer geſt. 1658.

zu Nurnberg.
27 Andr. Tſcherning geſt. 1659. zu Roſtock.
29 Chriſtian Gryphius der iungere gebohr.

1649. zu Frauſtadt.
2 Joh. Friedrich v. Cronegk geb. zu An

ſpach 1731.
6 Friedrich Carl Caſimir von Creuz geſt.

zu Homburg an der Hohe.
o Petrus Denaiſius geſt. 1610. zu Hei

delbergg  ν Frulib α α.22 c October.
2 Andreas Gryphius der altere geb. 1616.

zu Glogau.
3 Joh. Peter uz 1720. zu Anſpach geb.
8 Philip. von Zeſen geb. 1629. zu Furſte

nau oder Priorſau im Anhaltiſchen.
Joh. UlrichKonig 1688. gebohren zu Es
lingen.

21 Chri



E
21 Chriſtian Weiſe geſt. 17o8. zu Zittau.
16 Abrecht von Haller geb. zu Bern 1708.
17 Paul Flemming 1609. zu Hartenſtein im

rgVoigtlande gev.
18 Friedrich von Hagedorn geſt. 1754. zu

Hamburg.

November. 5
w Jul. Wilh. Zinckgraf geſt. 1635.

Feorge Philipp Harsdorfer geb. 1607
13 Philipp v. Zeſen geſt. 1689. zu Ham—

burg.227 Friedrich Rudolph Ludwig v. Caniz geb.
1654. zu Berlin.

10 Martin Luther geb. 1483. zu Eisleben.

December.
20 Paul Meliſſus geb. 1539. zu Melrichs

ſtadt in Francken.
t5 Chriſtian Hofmann v. Hofmanswaldau

geb. 1618.
12 Joh. Chriſtoph Gottſched geſt. 1766. zu

Leipzig.
zt Joh. Friedrich v. Cronegk geſt. 1758.

zu Anſpach.
23 Martin Opitz geb. zu Bunzlau 1597.
13 Chriſtian Furchtegott Gellert geſt. 1769.

zu Leipzig.

ĩ
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Annales der deutſchen Poeſie.

C.

8goo Uluter Carln den Großen werden die
Lieder der Barden geſammelt, welche
das erſte Alter der deutſchen Dicht—
lunſt bezeichnen.

855 Unter Ludwig 2. ſchrieb Ottfried eine
poetiſche Ueberſetzung der Evange
liſten.

961. 964 Sollen die Meiſterſanger von der
Göeiſtiichkeutbey Otto dem Großen und
NPubſt Leo 8. verklagt, aber ſreyge
ſprochen und hernach mit beſondern
Vorrechten beehrt worden ſeyn.

1152 Unter Friedrich 1. machen ſich die
Minneſanger beruhmt, mit welchen
das 2te Alter d. deutſch. Dichtkunſt an
fangt. Zugleicher Zeit werden die Pro
vencal Dichter in Frankreich bekannt,
dabon der alteſte Meiſter Euſtachius
in das Jahr 1155. oder 1145. von
Noſtradamo geſezt wird.  Bu vhq7,

1186 Winsbek und Werner von Tufen be-“
gleiten Friedrich 1. nach Syrien.

1200
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1200 Heinrich von Afterdingen, Reinmar
von Zweter nnd Wolfram von Eſchen

bach leben an den Hofen Hermans
Landgr. v. Thuringen und Leopolds
des 7ten von Oeſterreich.

r2o8 Ueberwinder Wolfram von Eſchenbach
Klingsohren gus Ungarn zu Eiſenach
im Dichten.

1210 Lebet Albrecht von Halberſtadt.
1215 Lebet Epkau von Repkau, der den

Sachſenſpiegel ſchrieb.
1266 Edirt Hugo von Trimberg den Sam—

ler und 1303. den Renner. Sein
Zeitaenoſſe war Freydank.

1290 Lebt Nithard Fuchs.
1317 Stirbt Heinrich Frauenlob zu Maynz.
1346. 1378 Ertheilt Carl der ate den Mei—

ſterſangern beſondere Vorrechte. 1
1350 Epoche der Verbeſſerung der deutſchen

Poeſie nach der Limburgiſchen Lhro—
nicke?3 20 Aα9 Viraν νν

1491t Wird Conrad Celtes von Friedrich den'
zten zum Poeten gekront. ſt. 1508.

1493 Um dieſe Zeit ſtiftet Maximilian 1.
ein Collegium der Dichter zu Wien,
darinuen Coltes Lector war.

„i94 Schreibt Sebaſt. Brandt das Schiff
Narragonia. ſt. 1520.

1498



5—
1498 Ueberſezt Heinrich Alkmar den Rei—

4
necke Fuchs, den laquemars Gilee 1290.
zuerſt edirt haben ſoll.

1514 Lebet Hanß Sachſe. ſt. 1567.
1517 Schreibt Melchior Pfizing den Theuer—

dank unter Maximilian dem erſten,
der den Meiſterſangern neue Vorrech—
te zugeſteht. ſt. 1535. Martin Lu—
ther dichtet Lieder ſt. 1546.

i 1530 Schreibt Georg von Logau. ſt. 1553.
J 1548. 1577 Ertheilt Carl der zte und Ru

dolph der 2te den Dichtern neue Frey

J

heiten.
1572 Ueberſezt Paul Meliſſus die Pſalmen

Davids. ſt. 1602.1592 Edirt George Rollenhagen den Froſch

n maußler. ſt. 1609.
j600 Lebt Petrus Denaiſius. ſt. 1610. Sein

J Zeitgenoſſe iſt Georg Rudolph We—
ckerling.

1617 Wird die fruchtbringende GeſellſchaftT zu Weiniar von Caſparn von Teut-—
leben geſtiftet, welche bis auf den
Tod des Adminiſtrators Auguſti von
Magdeburg 1680. beſteht.J 1618 Schreibt Joh, Domann ein Gedicht
auf den hanſeatiſchen Bund. ſt. 1618.

1624 Gibt Opiz, mirt dem das zte Alter
der d. Dichtkunſt anfangt, ſeine und

inck—



Zinckgrafss, Hamiltons, Kirchners
und Venators Gedichte heraus.ſ ſt.
1639.

1630 Schreibt Dietrich von Werder. ſt.
1657.

1632 Schreibt Paul Flemming. ſt. 1646.
1636 Schreibt Chph Kaldenbach. ſt. 1698.
1636 Wird Andreas Gryphius zum Poeten

gekrönt. Seine Gedichte werden
1698. edirt. ſt. 1664.

1639 Lebt Simon Dach. ſt. 1659. Gein
Zeitgenoſſe iſt Andreas Tzſcherning,
der 1659. ſtirbt.
edirt Joh. Riſt ſeine Lieder, ſt. 1667.

1643 Wird die deutſchgeſinnte Genoſſen-—
ſchaft von Philipp von Zeſen geſtiftet
der 1678 ſt.1644 Wird der geeronte Blumen Orden von

Georg Philipp Harsdorfern zu Nurn
berg geſtiftet, der 1658 ſt.

1646 Schreibt Chriſtian Hofmann von Hof—
nmanswaldau, ſt. 1698.

1657 Schreibt Dan. Caſpar von Lohenſtein,
ſt. 1685.

1660 Schreibt Joh. Georg Schoch und Joa
chim Rachel, der 1667 ſt.
Wird der SchwanenOrden von Joh.
Riſten geſtiftet.

B 2 1674



1674 ſchreiben Chriſtian Gryphius geſt.
1706. Joh. Franke, geſt. 1677. und
Siegmund von Brrken, geſt. 1681.

1655 ſchreibt Joh. von Beſſer, der 1729 ſt—
1681 lebt Martin Hancke, ſt 1709.
1633 lebt Chriſtian Heinrich Poſtel, deſſen

Wittekind 1724 edirt wird, ſt. 1705.
1690 ſchreibt Friedr. Rud. Ludwig von Ca—

nitz, deſſen Gedichte 1700 edirt wer
den, ſt. 1699.

1697 wird die deutſche Geſellſchaft zu Leipzig

J
von Joh. Burchard Mencken geſtiftet,
deſſen Gedichte 1710 edirt werden,
unter dem Nahmen Philanders v. d.

.Uinde, er ſtarb 1732.1700 ſchreibt Chriſt. Fridr. Hunold, unter

dem Nahmen Menautes, ſt. 1721.1704 edirt Wernicke ſeine- Sinngedichte ſt.

ungefahr 1720.

J

1715 Carl Guſtav Heraus edirt ſeine Ge—
dichte. Joh. Valentin Pietſch ſchreibl
um dieſe Zeit, ſt. 1733.

1717 Chriſtian Heinrich Amthor edirt ſein—
Gedichte, ſt. 1721.

1719 fchreibt Joh. Chriſtian Gunther, deſ

1723 ſt.1723 edirt Beniam. Neukirch ſeine Gedichte

ſt. 1729.

J

1272—

J
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1724 edirt Berthold Heinrich Brockes ſeine
Gedichte. ſt. n4)

1725 edirt Daniel Wilhelm Triller ſeine
Gedichte. ſt. 752.

1721 ſchreiben Bodmer und Breitinger den
Mahler der Sitten.

1728 wird die deutſche Geſellſchaft zu Jena
geſtiftet.

1729 edirt Joh. Chriſtoph Gottſched ſeine
Dichtkunſt, ſt. 1766.

1732 edirt Albrecht von Haller, mit dem
das vierte Alter der deutſch. Poeſie
anfangt, ſeine Gedichte. ſt. 777

1736 wird die prufende Geſellſchaft zu Habe

geſtiftet.

1738 dit Jadr Lori Hagedornſ g



1744. 1749 werden die Bremiſchen Beytrage
und die Samlung vermiſchter Schrif—
ten edirt.

1747 edirt Samuel Gotthold Lange die Ho
raziſchen Oden. f. 78.

1748 ediren Chriſtian Furchtegott Gellert,
der 1769 ſt. und Magnus Gottfried
Lichtwehr ihre Fabeln; ingl. Joh.
Elias Schlegel ſeine Schauſpiele, ſt.
1749. 213749 edirt Chriſtian Ewald v. Kleiſt den
Fruhling, ſt. 1759. ingleichen Friedr.
Klopfſtock den Meſſias und Johann
Peiter utz die Vden.

1751 edirt Gottfried Ephraim Leſſing die
Kleinigkeiten und Joh. Philipp worenj
Withof.ſeine Gedichte. Krſſnagu.i7s

1752 ediren C. M. Wieland und Joh. Jac.
Duſch ihre erſten Poeſien; desgl.
Joh. Jacob Bodmer den Noah. Joh.
Fridr. v. Cronegk ſchreibt die Einſam

keiten, ſt. 1758.
1753 edirt Joh. Charlotte Unzerin geb.

Zieglerin ihre Gedichte; desgleichen
Friedrich Carl Caſimir v. Creuz die
Oden, ſt. 1770. lnzetin ſt i782.

1754 edirt FraWilhelm Zacharia ſeine epi
ſchen Gedichte und Salomon Gesner
den Daphnis. Zachirüſt M.

1755



1755 edirt Joh. Andreas Cramer die Pſal
men.

1756 edirt Joh. Wilh. Gleim ſeine Fabeln.
1760 edirt Carl Wilh. Ramler ſeine Oden

und Chriſt. Felix Weiſe die Amazonen—
lieder.

1764 edirt Anna Louiſe Karſchin ihre
Gedichte.

1731 edirt Joh. Ulr. Konig den Auguſt im
Lager, ſt. 1744.

e edurt Ete. Aug.r. Yreitenlutteh die
hiifoſiſclen errrählungtn u. qu
die juidiſchen Sehäfirgediehle.

735. 42 Heniuan. hara ſt 1744
46 Nte hieta. qiſeite. c
751 Fvill. lorlß Kcilenerſt. vnſ
1752 Jch. ſu. Cöime ſt. tay15 Merhard Acin utngen
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Geſchichte der deutſchen Poeſie.

Whnseathtet die Deutſchen unter den
abendlandiſchen Volkern Europens

beynahe am ſpateſten zu einer Vollkom—
menheit in ihrer Sprache gelanget ſind, haben
ſie ſolche Wiſſenſchaft ſchon in den fruheſten
Zeiten ihrer Ponarchie getrieben. Die erſten,

By die



die ſich dieſer Kunſt befliſſen, ſcheinen gleich
den Dichtern der Gallier den Namen der Bar
den gefuhrt zu haben, und waren von ihren

Prieſtern, mit denen ſie ofters vermenget
werden, unterſchieden. Tacitus, Aventin
und dieienigen, die ſie uns durch Verglei—
chung mit den Scalden und Caledoniſchen
Dichtern der alteſten Zeiten zu beſchreiben
ſuchen, verſichern uns, daß ſie die Thaten
der Helden ihrer Nation, die ſie in den Krieg
begleiteten, beſungen, daß Thuiſco dieſe Lob

lieder zur Anreitzung der Jugend zur Tapfer
e.rrit derordnete, daß er ſelbſt, Mannus und
Arminius dadurch verewigt wurden, und die
Deutſchen ihre Geſchichte eben ſo wie die
Griechen vor den Geſchichtſchreibern durch
ſolche Lieder, welche die. Jugend auswendig

lernen muſſte, aufzubehalten ſuchten. Der—
gleichen Gedichte waren noch zu den Beiten
Carls des Großen vorhanden. Dieſer große
Monarch, der ſich ummdie deutſche Sprache
die er vorzůglich liebte, eben ſo ſehr als um die

Staats



Staats Verfaſſung unſers Reichs verdient
machte, ſchazte nicht nur die Ausarbeitungen
ſeiner Vorfahren ſo hoch, daß er ſie ſammeln,

ins lateiniſche uberſetzen und in ſeiner Biblio

thek aufbewahren ließ, ſondern reizte auch
durch ſeinen Schuz ſeine Zeitgenoſſen, die
Dichtkunſt nebſt andern Wiſſenſchaften zu
uben. Er ſtiftete zu dieſem Behuf verſchie-
dene Schulen, worinnen man die Anfangs—
Grunde derſelben lehrte, er ließ zu Verbeſ—
ſerung der deutſchen Sprache eine Gram—
matik ſchreiben und verfertigte ſelbſt lateini
ſche und deutſche Gedichte, von denen uns
eines geuennt wird, das die Geſchichte von
Frankreich enthielt. Dennoch warenn ſeine
Bemuhungen bey der Neigung der Deutſchen

zum Kriege von ſchlechten Fortgange, und
auch ſeine Nachfolger, unter denen Ludwig

der Fromme und der Deutſche durch die hau

figen Kriege ihrer Zeit nicht abgehalten
wurden, auf ſeinen Fußtapfen einher zu
gehen, waren nicht glucklicher. Wir kennen

aus



aus dieſen Zeiten nichts als eine Ueberſetzung

der Bibel in Verſen, die auf Befehl Lud—
wigs des erſten verfertigt ward und deren
Urheber uns nicht bekannt iſt, ingleichen
eine Verdeutſchung des neuen Teſtaments,
die Ottfried ein Monch des Kloſters Weiſſen?
burg auf Verlangen der Kayſerin Judith,
die an weltlichen Liedern keinen Gefallen
hatte, ubernahm und Kayſer Ludwig den
zweiten widmete. Die nachſt folgenden
Zeiten aber haben uns gar nichts ubrig ge—

laſſen, woraus man urtheilen konnte, ob
und mit welchem Fortgang man ſich weiter
mit der Poeſie beſchaftiget habe.

Man ſahe nicht eher die deuſche Muſe mit
vorzuglichen Glanze auf dem Helicon er—
ſcheinen, als bis die Hohenſtauffen den Kay—

ſerthron beſtiegen. Die Zeiten Friedrichs
des Rothbarths waren die 2te Epoche der
Poeſie nach den Zeiten der Barden. Da

mahls



mahls ſtunden die Minne oder LiebesSanger
auf, welche Nachahmer der kurz vor ihnen
in Frankreich entſtandenen Troubadours
oder ProvenzalDichter geweſen zu ſeynſſchie

nen, indem ſie ſich in Dichter, Fiedler und
Sanger, wie iene in Muſards, longleurs
und Comirs eintheilten, auch wie iene herum—

zogen, und Fabeln, Satyren und Liebes—
Lieder dichteten. Friedrich der erſte', der
iene im Jahr 1162 bey der Belehnung des
Grafen Beringers vonProvence unter ſeinem,

Gefolge kennen lernte, fand an ihren Ge—

ĩl



erwahlten Richter von beiderley Geſchlecht,
darunter die Winsbeckin beruhmt iſt, auch

bemuhten ſie ſich ſelbſt, mit ihnen um den
Preiß in der Diehtkunſt zu ſtreiten, der in
einem Lorberkran;e beſtand. Weneslaus
der zte, Konig von Bohmen, Marggraf

Heinrich der Erlauchte von Meißen, Otto
der zte von Brendenburg, Leopold der 7te
von Oeſterreich und Landgraf Hermann
von Thuringen waren unter der Zahl dieſer
gelehrten Furſten. Unter ihrem Schutze
dichteten Wolffram von Eſchenbach, ein
Scheveizer, der Klingsohrn einen Ungar im

Wettſireite uberwand, nachdem dieſer 52
mahl den Sieg uber ſeine Gegner davon ge—
tragen hatte, und der erſte unter den Deut—
ſchen geweſen zu ſeyn ſcheinet, der die von
den Provenzalen und Schotten erfundene
Heldengedichte, welche die damaligen Kreuz—

zuge veranlaſſeten, als den Gamuret Par
zifalbzrafen von Narbona, und Rennewart
uberſetzte, Albrecht von Halberſtadt, der die

Ver



Verwandlungen Ovids herausgab, Heinrich
von Offterdingen, der Verfaſſer des Helden
buchs, Walther von der Vogelweide, Philip
des aten Rath, Johann Bieterl olz, welchen
der Dietrich von Verona zugeſchrieben wird,

Reinmar von Zweter, ein Pfalzer und Wins
beck, der Friedrich den erſten nach Syrien be
gleitete und eine Ermghnung an ſeinen Sohn

ſchrieb. Von den Werken dieſer Dichter
ſind uns viele Etucke durch den Fleiß Schil
ters, Goldaſts undBodmers erhalten worden,
und zeigen, daß unſere Nation noch che ſie
durch die Auslander gebildet worden, von,
demienigen ſchopferiſchen Geiſte belebt wor

den, der zu Original Werken erfordert wird.

Dieſe Gattung von Poeten fand das Ziel
ihrer Epoche mit dem Untergange des Hau—
ſes, das ſie beſchutzte, nachdem ſie eine
Zeit von 150 Jahren gebluhet hatten; ent
weder, weil nach dem Abſterben der furſt—
lichen Geſchlechter, die an der Poeſie Gefallen

funden, ihre Rachfolger andere Arten des

Zeit



Zeitvertreibes erwahlten, oder weil die poe
tiſchen Erfindungen in denenienigen Mate-—
rien, wobey ſie ſich einſchrankten, von ihren
Prorgangern erſchopft ſchienen, und ſich nie—

raand werter wagte ein Feld zu betreten,
wo keine Lorbern zu erwerben waren. Jhre
Stelle rahmen die Meiſterſanger ein, eine
Geſellſchaftron Dichtern, die aus der Dicht
kunſt ein Handwerk machten, in gewiſſen
Tonen und Versarten auf ieden vorgegeb—
nen Satz aus dem Stegreife Verſe zu er—
finden wuſten, und ſonderlich beh Turniren
die Nitter zu beſingen gebraucht wurden.
Sie errichteten; ihre hohe Schule zu Maynz
und wurden von Carln den aten und ver—
ſchiedenen ſeiner Nachfolger mit beſondern
Vorrechten begnadigt. Sie hatten groſten
theils ſchlechte Fahigkeiten, von welchen
Hanß Sachs, der aus einem Schuſter ein
Poet ward, ein Zeugniß ablegen kan, der
aber dennoch zu ſeiner Zeit in ſolchem Anſehen

n

war,



war, daß man ſich erkuhnte, ihn dem Ho—
mer und Virgil gleich zu ſchatzen, und die
Meiſterſanger Kunſt, die vor ihm in Ver—
fall war, durch ihn wider empor kam.
Dieſe Zeiten waren iedoch nicht gänzlich von
ſinnreichen Kopfen entbloßet. Von der
niedrigen Claſſe ihrer Zeitgenoſſen unter
ſchieden ſich damals Hugo von Trimberg
und Freydanck, davon iener, der an dem
Hofe Adolphs von Naſſau lebte, den Sam—
ler und Renner ſchrieb, ein ſatyriſches Ge—
dicht, worinnen die Laſter der damaligen
Zeit, wonderlich unter den Geiſtlichen abge—
ſchildert werden, letzterer aber ein Gedicht
von der Beſcheidenheit, ſo in gleichem Tone
lautet, nebſt der Layenbibel verfaſſete.
Jhnen folgte auf der Bahn der Satyre zu
den Zeiten Maximilians des erſten, der den
Fortgang der Poeſie durch die zu Wien unter
der Aufſicht des von ſeinem Vater gecronten

Conrad TCeltes errichtete Geſellſchaft von

Poe



Poeten zu befordern eifrigſt bemuht war,
GSebaſtian Brand, der das Narrenſchif ver—
fertigte, und der Verfaſſer des Reinicke
Fuchſes, der von einigen Heinrich Alemar,
von andern Jaquemars Giler genennt wird
und in ſeinem Gedicht, wie man muthma—
ſet, die Ranke des Grafens Raginerii von
Lothringen beſchreibt, dem man noch Mel—
chior Pfizingen beyzuſetzen hat, deſſen Hel—

dengedicht der Theuerdank, die Thaten Ma

rimilians in einer Rittergeſchichte darſtellt,
und den damaligen Geſchmack an Aben—
theuern und allegoriſchen Bildern begeiget.

Jn den folgenden Zeiten Carls des zten
kam die Poeſie ihrer Verbeſſerung naher.
Mit dem Eifer die Religion zu reinigen,
wuchs auch der Eifer die Dichtkunſt zu ver

beſſern. Luther ſelbſt hatte darum nicht we
niger Verdienſte, als um die Sprache.
Er dichtete Lieder in einer Reinigkeit und
einem Feuer, darinnen er ſeine Vorganger

weit



weit zuruck ließ, und die ſeinen Nachkom—
258men zu Muſtern geiſtlicher Geſange dienten.

Mit ihm zugleich uberſetzte Meliſſus die 29
Pſalmen Davids; und bald erſchien Denaiſius und Weckerlein, der Urheber des Cartels 2—

bes deutſchen Adels, zwey Dichter, die maan
als die Vorlaufer Opitzens anſehen kan,
und von denen der erſte dieſem großen Man

ne die erſten Muſter eines reinen Verſes ge

zeigt haben ſoll.

Mit dieſem, den man mit Recht den
Vater der deutſchen Dichtkunſt nennt, da g
ez die gemeinen Pfade verlaſſen, wie Ron— un
ſard, Douſa und Heinſius unter ihrer Na
tion thaten, ſeine Landsleute auf die Wege 54
der Griechen und Romer gefuhrt, und iener

gen, fangt ſich eine neue Epoche in dieſer
Kunſt an, welche von dieſer Zeit an immer

groſſere



groſſere Progreſſen that, und ſich endlich
der Vollkommenheit naherte, worinnen
wir ſſie in unſern Tagen ſehen. Ekſthat
ſich beynahe in allen Arten der Gedichte,
ſonderlich aber in SchaferGedichten, Lehr—
Gedichten und poeliſchen Briefen hervor;
und was er ſchrieb, ſetzte ganz Deutſchland
in ſolche Bewunderung, daß ein allgemei—
ner Eifer der Nachahmung allc Verehrer
des guten Geſchmacks belebte und viele
Großen bewegt'wurden, durch errichtete Ge—

ſellſchaften, darunter die Fruchtbringende
die anſehulichſte und zahlreſchſte war, ſeine

Beniuhungen in Verſchonerung ſowohl der
Eprache als Poefie zu unterſtutzen. Seine
Zeitgenoſſen und Nachfolger giengen gluck—
lich auf der von ihm gebrochenen Bahn fort.

Flemming, der ihm billig an die Seite ge—
ſetzt wird, da er ihm an Reinigkeit und
Lieblichkeit der Verſe gleich kommt, war in
Schilderungen vortrefflich, Tſchernig, der

Ver



Verfaſſer des Fruhlings, ſchrieb mit einer
ungeſchminkten Zierlichkeit, Gryphius thai
ſich in“theatraliſchen Stucken, doch vohne
allzugenaue Beobachtung der Regeln, Si—
mon Dach in Liedern und Logau in Sinn—
gedichten hervor. Die Poeſie blieb nich:
lange beym Naturlichen, welches Opitz ein—
fuhrte. Hofmannswaldau und Lohenſtein
ahmten den falſchen Schmuck des Marmo
nach und brachten das Schwulſtige und Ge—
kunſtelte auf, das alle ihre Zeitgenoſſen an
ſteckte und den Geſchmack ſo lange verderbte,
bis Beſſer, Canitz und Wernmike die Dichter

wieder auf den rechten Weg leiteten; von
denen der zweyte ſonderlich in Satyren und
Lehrgedichten ſtark war, der letzte aber in
Sinngedichten den meiſten Ruhm erwarb.
Jhm folgten Pietſch, Amthor und Neukirch,
die ihre Muſe hauptſachlich dem Lobe großer
Herren widmeten und darum in geringern

Anſehen ſind. Gunther gehort unter die
Wicder—



Wiederherſteller Geſchmacks: Er ſchrieb

ungezwungen, in einer reinen Schreibart
und niut einem beſondern Feuer: ſeine Ju

J gend aber und die wenige Sorgfalt, die er

J

J auf ſeine Gedichte wendete, machten ihn
dem Ovid gleich. Brockes war in Schilde
rungen der Natur vortreflich, aber ſeine ge
dehnte Versart minderte einen Theil ſeiner
Vorzuge.

Das vierte Alter der Poeſie geht mit Hal
lern und Hagedornen an. Beide ahmten

11 zuerſt den Engläandern in dem Lehrgedichte
und der Satyre mach und trugen die Sit

n tenlehre und Philoſophie in der Einkleidung
der Poeſie vor. Was dieſe durch ihre Mu—
ſter der Dichtkunſt leiſteten, that Gottſched,

J
Bodmer und Vreitinger durch Regeln, die
ſie theils in beſondern Abhandlungen uber

dieſe



dieſe Kunſt an den Tag legten, theils in
critiſchen Journalen einſtreuten, darinnen
fie die herausgekommenen Ausarbeitungen

ihrer Zeitgenoſſen beurtheilten. Sie ſetzten
den guten Geſchmack nach den Beyſpielen
der Alten und Auslander feſt und ermun—
terten durch allerhand poetiſche Sammlun—

gen, darinnen ſie die Werke neuer Dichter
aufnahmen, die groſten Geiſter, die in
Deutſchland ſich zerſtreut befanden, ſich in

der Poeſite vorzuthun. Dieſe thaten Ver—
ſuche in allen Dichtungsarten, Gellerr,
Lichtwehr und Wieland in Fabeln und Er—
zahlungen, Uz, Cramer und Ramler in der
Ode, Kleiſt und Cronegk im Lehrgedicht,
Klopfſtock in der Epopee, Zacharia und
Duſch im ſchertzhaften HeldenGedichte,
Gleim in anacreontiſchen Liedern, Leſſing in

Sinngedichten, Schlegel und Weiſe im
Drama, Gesner in der Jdylle. Und ihre
Beeiferung ihre Vorganger zu ubertreffen,

brachte



brachte ohne einige Unterſtutzung der Groſ—
ſen, Werke hervor, welche ſie zur Bewunde

rung ihrer Ration ſowohl, als der Aus
lander machten und ihren Zeiten mit uicht

wemgern Recht als ehedem Virgil und He—
raz den ihrigen den Nahmen des guldnen

Alters der Poeſie erwarben.
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